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1. Workshop September/Oktober 2015
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Abklärung weiterer Schritte

1. Workshop September/Oktober 2015
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Gegenseitige Erwartungen klären

- Erarbeitung in mehreren AG-Sitzungen
- Interdisziplinäre Abstimmung unter Berücksichtigung 

von Patientenwünschen und -meinungen

- Ort: DIN A1-Poster zwei Mal auf dem Patientenflur 
(einmal direkt am Dienstzimmer sowie einmal am 
Arztzimmer)

- Integration in den Aufnahmeprozess und wirkungsvollen 
Thematisierung, v.a. nach herausfordernden Situationen 

03.04.2017

Thematisierung, v.a. nach herausfordernden Situationen 
(bspw. nachts bei der Störung der Nachtruhe)

- Wird inhaltlich als auch von der Lage her auf dem 
Stationsflur als durchweg sinnvoll erlebt 

- CAVE: manche Patienten benötigen Zeit zur 
Informationsverarbeitung (Rücksichtnahme auf 
Stresslevel bei der Aufnahmesituation)

- Beobachtbar: manche Patienten formulieren auf 
Grundlage Ggs. Erwartungen ihre Wünsche

- Noch geplant: Multilinguale Handouts 
- Einführungszeit ca. 3 Monate
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 80 - 90 %



LVR-Klinikum Düsseldorf
Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

GEMEINSCHAFT

1. Unser Umgang miteinander ist respektvoll und wertschätzend. 
2. Wir lehnen Gewalt, rassistische und verletzende Bemerkungen ab.
3. Wir respektieren das Eigentum der anderen.
4. Wir respektieren das Ruhebedürfnis der Mitpatienten.
5. Wir respektieren das Recht des anderen auf eine eigene Meinung – und akzeptieren, dass in vielen Fällen unterschiedliche Meinungen 

gleichberechtigt nebeneinander stehen bleiben können.
6. Wir nehmen Rücksicht aufeinander und schalten z.B. das Programm im Fernsehen nicht um, ohne die anderen Zuschauer zu fragen, ob das 

in Ordnung ist.
7. Wir tragen alle dazu bei, dass die Station sauber und ordentlich bleibt.
8. Wir legen Wert auf persönliche Hygiene und angemessene Kleidung. Dies trägt zu unser aller Wohlbefinden bei. Wir sind gerne für Sie da, 

falls Sie dabei Hilfe benötigen.

Unsere gegenseitigen Erwartungen für ein rücksichtsvolles Miteinander 
Wir sind alle Menschen

falls Sie dabei Hilfe benötigen.
9. Wir alle tragen dazu bei, den Geräuschpegel auf der Station niedrig zu halten. Zum Musikhören sollten deshalb Kopfhörer benutzt werden. 

Auch das Telefonieren mit dem Handy sollte außerhalb der Gemeinschaftsräume stattfinden, um niemanden zu stören.
10. Wir passen aufeinander auf und zeigen gegenseitige Hilfsbereitschaft; z.B. gegenseitiges Anspornen an den Gemeinschaftsrunden

teilzunehmen.

STATIONSTEAM 2B

1. Wir haben ein offenes Ohr für Sie und beantworten Ihre Fragen so schnell wie möglich.
2. Wir informieren Sie regelmäßig über die Vorgänge in der Station und Änderungen im täglichen Ablauf. Kommen Sie gerne aktiv auf uns zu, 

wenn Sie Fragen haben.
3. Wir erarbeiten mit Ihnen einen auf Ihre Ressourcen hin angepassten Therapieplan. 
4. Wir informieren, beraten, motivieren und unterstützen Sie bestmöglich dabei, Ihre Behandlungsziele zu erreichen.
5. Wir bemühen uns, Ihnen regelmäßig Spaziergänge zur Steigerung Ihres Wohlbefindens anzubieten. 
6. Wenn Sie Verlangen nach Alkohol oder Drogen entwickeln, sprechen Sie mit uns darüber. Alkohol oder Drogen gefährden Ihren 

Behandlungserfolg. Aus diesem Grund ist der Konsum von Alkohol und Drogen nicht gestattet.
7. Wenn Sie keine andere Möglichkeit zum Telefonieren nach außen haben, sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen hierbei.
8. Wir sind für Verbesserungsvorschläge dankbar; hierzu können Sie auch gerne anonym unseren Briefkasten nutzen.
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Gegenseitige Erwartungen klären

- Direkt neben dem Dienstzimmer
- Wird sehr rege genutzt und in Gesprächen  
thematisiert (v.a. in der Gemeinsamen 
Unterstützungskonferenz)

- Patienten helfen sich beim Schreiben gegenseitig 
oder motivieren weitere Ideen zu formulieren 
(einmal sogar ein „Kollektivschreiben“)

03.04.2017

(einmal sogar ein „Kollektivschreiben“)
- Meistens sind es „kleine“ und pragmatische 
Wünsche: milieutherapeutisch, aber auch  
lösungsorientiert

- Beispiele: Bitten um Reparaturen, Snacks oder 
Ersatz verloren gegangener Pat.schrankschlüssel

- Alle Schreiben werden laminiert und in den 
stationseigenen Safewards-Ordner unter 
Briefkastenpost abgeheftet und weiter bearbeitet 

- Feedback an Patienten in Gesprächsrunden

- Fakt: Mehr positive als negative Rückmeldungen, 
auch konstruktive Vorschläge für Verbesserungen
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Gegenseitige Erwartungen klären
Briefkasten - Patientenfeedback

03.04.2017
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Positive Kommunikation

- Anpassung des Übergabezettels

- Einheitliche Nutzung: interdisziplinär

- Veränderte Wahrnehmung in Bezug auf die Ressourcen des Patienten und möglichen 

Erklärungsmustern bei unerwünschtem Verhalten

- Überprüfung durch Interventionsbevollmächtigte und Stationsleitung mit 

Gesprächsangebot 

- Einführungszeit : ca. 3 Wochen- Einführungszeit : ca. 3 Wochen

- Geschätzter Durchdringungsgrad: 95%

03.04.2017
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Gegenseitiges Kennenlernen

- Anfängliche Unruhe und Skepsis im Behandlungsteam
- Entwicklung eines Formulars mit fünffacher Überarbeitung nach 

mehrmaligen Diskussionen
- Einigung auf bestimmte Items und Ergänzung
- Letztliche Einigung auf handschriftlich (persönlich wirkendes) Format

- Nur kleine Anzahl sofort bereit zur Fotopräsentation
- Weiter haben nicht alle jedes Item ausgefüllt (dadurch uneinheitliches   

03.04.2017

- Weiter haben nicht alle jedes Item ausgefüllt (dadurch uneinheitliches   
„Bild“ des Teams)

- Statements der Stationsleitung & Interventionsbeauftragten
- Ende 2016 nochmalige Revision (5.) des Formulars mit bestehenden 
Must-Haves

- Lange Überlegung, wo der Ordner letztlich ausliegen soll
- Entscheidung für den kleinen Tresen im Dienstzimmer

- Aktive Unterstützung der Patienten sich ebenfalls „vorzustellen“ 
(Vermerk in KIS-Dokumentation/ Übergabeliste)

- Positive Annahme (Ordner wird häufig an Patienten ausgeliehen und 
bisher jedes Mal unversehrt und vollzählig zurückgegeben)

- Einführungszeit ca. 6 Monate
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 80 %
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Gegenseitiges Kennenlernen

03.04.2017
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Verständnisvolle Kommunikation

- Lange Überlegung & Diskussion über Standort
- Verschiedene Orte wurden ausprobiert, z.B. auf dem Tisch 
(Tischkalender)

- Später: Safewards-Wand mit dortiger Platzierung der Statements
- Anschaffung: Laminiergerät und Behälter 
- Insgesamt über 40 „Botschaften des Tages"

- Festlegung, dass diese in den Übergaben vorgelesen und gemeinsam
reflektiert werden

03.04.2017

- Anfänglich offenes „Fremdeln“ 
- Erste Orientierung: „Nicht einfach nur Nein sagen!“
- Insgesamt jedoch bedarf es eines hohen Maßes an 

Reflektionsvermögen über das eigene Wirken (= Zeit!)
- Mit zunehmender Zeit wachsende Akzeptanz und gelebte 

Integration in den Stationsalltag

- Überprüfung durch Interventionsbevollmächtigte und Stationsleitung 
mit Gesprächsangebot

- Insgesamt wird gefühlt seltener „nein“ gesagt
- Kommunikationsstil zunehmend positiv verändert
- Zeitaufkommen von deeskalativ zu präventiv verschoben, wenn nicht gar eingespart

- Einführungszeit ca. 6 Wochen
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 98 %
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Gemeinsame Unterstützungskonferenz

- Gemeinsame Überlegung und Diskussion:
- Erweiterung der empfohlenen „Runden“ um ein Abschlussritual: 

1. zur Stärkung gruppendynamischer Prozesse, 
2. zur Steigerung des Motivationsniveaus und
3. als humorvollen Ausklang

- Durchführungszeit (abends) und -ort (Tagesraum mit 
atmosphärisch stressreduzierter Gestaltung)

- Erarbeitung eines Informationsflyers in dreimaliger Revision
- Kontaktaufnahme mit dem Öffentlichkeitsbeauftragten und Besprechung 

03.04.2017

- Hilfe: Moderation nach Anleitungsprinzip unter Co-Moderation
- Praktisch: 1. Ball als Signal des Sprechers 

2. Tafel als Visualisierungs- und Informationsmedium

- Merkbare Akzeptanz in der Patientengesamtgruppe, Implementierung im Wochenplan
- Feedback der erfolgten Durchführung und Teilnahmebereitschaft via E-Mail

- Überprüfung durch Interventionsbevollmächtigte und Stationsleitung mit Gesprächsangebot
- Einführungszeit Durchführung anfänglich 1x/ Woche ca. 5 Monate und seit 3 Monaten 3x/Woche
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 70%

- Kontaktaufnahme mit dem Öffentlichkeitsbeauftragten und Besprechung 
zur Formatierung und Druckauftrag

- Poster in DIN-A1-Format in zweifacher Ausfertigung: auf dem Stationsflur
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Gemeinsame Unterstützungskonferenz

03.04.2017
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2. Workshop Oktober 2016
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Unterstützende Kommunikation

- Anpassung des Übergabezettels mit sofortigem Effekt
- Entwicklung erhöhter Sensibilität hinsichtlich der Fragen:

1. Erhalt von schlechten Nachrichten in letzter Schicht? – wie können wir unterstützen?
2. Erwartung von schlechten Nachrichten in Kürze? – was können wir prophylaktisch tun?

- Interdisziplinärer Informationsfluss wichtig! / Berücksichtigung vor allem im interdisziplinären Team
- Die Intervention zeigt häufig positive Wirkung im Patientenkontakt

- Einarbeitungszeit: ca. 4 Wochen
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 95 %- Geschätzter Durchdringungsgrad: 95 %

03.04.2017
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Methoden zur Beruhigung

- Schnell verständlich und insgesamt hohe Akzeptanz

- Inhalt der Box an Safewards-Internetseite orientiert
- Anschaffung durch Spenden einzelner Pflegenden ersetzt
- Aufgabenzuordnung innerhalb der Interventionsbevollmächtigten 

(Wer legt eine Liste an? Wer speichert diese ab? Wer 
achtet auf Vollständigkeit der Inventarsliste? Wer 
erstellt Hinweisschilder?)

- Bei Äußerung über Unruhe oder Nachfrage der Bedarfsmed.
umgehendes Angebot beruhigender Methoden

03.04.2017

umgehendes Angebot beruhigender Methoden

- Hinweisschilder an Medikamentenschranktüren als „stetige
Erinnerung!“ gegeben

- Hinweis auch in Einzelgesprächen mit Patienten
- Ausgabe der Gegenstände protokolliert
- Bisher sorgsamer und verlässlicher Umgang mit den  
Gegenständen: kein Verlust oder Defekt zu verzeichnen!

- Ausbau der Box von initial 1 auf nun 2 Boxen bei wachsender    
Nachfrage

- Schwierig: Kopfhörer = Hygieneartikel!, Einsatz tragbaren Radios
- Favoriten: Kuscheltier, Stress-/ Igelbälle sowie Malbücher

- Einführungszeit ca. 3 Wochen, fortlaufender Prozess
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 99%
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Methoden zur Beruhigung

03.04.2017
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Deeskalierende Kommunikation

- Anpassung und Organisation über 
klinikinterne technische Abteilung zum   
Ausdruck in erwünschtem Format

- 2 Poster à DIN A1 im Dienstzimmer sowie 
Besprechungsraum

- Interventionsbeauftragten stellen sicher, 
dass allen Mitarbeitenden dieses Poster 
bekannt und verstanden worden ist

03.04.2017

bekannt und verstanden worden ist
- Sicherstellung durch Unterzeichnung auf 
entsprechendem Formular

- Ausstehende Mitarbeiter hierdurch besser 
ersichtlich

- Wahrnehmung einer verbesserten 
Selbstkontrolle in schwierigen Situationen

- Für neue Mitarbeitende stützender Effekt
- Alltagsevaluation durch 
Interventionsbevollmächtigte und 
Stationsleitung mit Gesprächsangebot

- Einführungszeit ca. 6 – 7 Wochen
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 80 %

►
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Sicherheit geben

- Nachbesprechung einzeln oder in der betroffenen Patientengruppe
- Erhöhte Präsenz und Ansprechbarkeit auf der Station anfänglich herausfordernd  

wahrgenommen, vor allem für neue Mitarbeiter 

- Wird von den Interventionsbevollmächtigten als Intervention 
wiederholend angesprochen und sichergestellt 

- Zusätzlich unterstützend wird im Tagesplaner schriftlich benannt, - Zusätzlich unterstützend wird im Tagesplaner schriftlich benannt, 
wer in der anstehenden Schicht für die Intervention Sorge trägt

- Einführungszeit ca. 3 Wochen
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 95 %

03.04.2017
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Entlassnachricht

- Überlegung über Lage und Material

03.04.2017

- Überlegung über Lage und Material
- Aufgabenverteilung innerhalb der Interventionsgruppe
- Einigung: mobiler Untergrund, Buntstifte

- Positive Resonanz: „Eyecatcher“
- Zu den Entlassnachrichten:

- mehrere naturbezogene Motive
- mehrere Hintergründe 
- nach Beschriftung laminiert und archiviert

- Wichtig: bedarf pflegerischer Begleitung beim Ausfüllen
- Positive Wahrnehmung von den Patienten

- Einführungszeit: ca. 3 Monate
- Geschätzter Durchdringungsgrad: 80 %
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Entlassnachricht
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Zusätzliche Intervention:
Schaffung einer angenehmen räumlichen Umgebung

03.04.2017
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Dokumentationsbeispiele KIS

Gegenseitigen Erwartungen:

03.04.2017

Gemeinschaftliche Unterstützungskonferenz:

Methoden zur Beruhigung:
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Interdisziplinäre Einschätzung zu Safewards

Lieber […],

[…] Wir haben gestern im Kreativtherapeuten-Team auch über safewards gesprochen.
Dabei hat zum einen unser Chef […] berichtet, wie interessant und aufschlussreich 
der Vortrag war, den ihr in der Abteilungskonferenz gehalten habt.
Zum anderen konnten Tobias und ich berichten, wie wirkungsvoll wir das Konzept und 
vor allem das Engagement mit dem ihr es umsetzt, auf der Station erleben.
z.B. lässt sich sagen, dass in den letzten Monaten eine deutliche Verbesserung der 
Stimmung auf der Station und unter den Patienten bemerkbar ist, es ruhiger geworden 

03.04.2017

Stimmung auf der Station und unter den Patienten bemerkbar ist, es ruhiger geworden 
ist und es sich wirklich sicherer und wohler anfühlt.
Wir haben im Kollegenkreis auch darüber gesprochen, dass eine deutlich „andere“ 
gefühlt „bessere“ Stimmung beim Betreten der Station 2b erlebt wird, als anderswo 
im geschützten Bereich. Das soll keine Konkurrenz schüren, sondern einfach euer 
Engagement wertschätzen und auch mal von unserer (Kreativtherapie) Seite her 
eine Rückmeldung geben, da wir ja auch viele andere Stationen erleben. Es kann ja 
sein, dass gerade wir, die immer nur kurz bei euch rein schneien und nicht tagtäglich 
die Entwicklungen mitmachen, noch deutlicher mitkriegen, wie eindrücklich die 
Veränderungen sind! […] In der Kreativtherapie jedenfalls kriegen wir das mit 
und wissen das sehr zu schätzen, was ihr da leistet und wollten den Anlass nutzen 
und uns mal dafür bedanken, weil es auch unsere Arbeit erleichtert und verbessert.
Viel Spaß beim Team!
XXX
Tanztherapeutin ►
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Evaluation
Erste Ergebnisse 

Routinedaten Fragebogen Schichtbericht

Fixierungen

�

Isolierungen

�

SOAS-R-
Skalen

�

Verbale 
Angriffe

�

Gewalt gegen 
Gegenstände

�

Gewalt 
gegen 

Personen

�

Entweich-
ungen

�

Zeit für 
De-

eskalation

�
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

03.04.2017

aus einem Patientenbrief


